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Zitat

Karl-Dieter hat Gesprächstherapie als sinnvoll bezeichnet. Wie denn das? Da wird doch
kein Wirkstoff verordnet?

Sämtliche psychologischen Verfahren werden selbstverständlich mit denselben statistischen
Methoden evaluiert wie Medikamente. Doppelverblindung fällt üblicherweise weg, da zumindest
der Therapeut weiß was er tut und normal wird unbehandelt vs pharmakologisch vs rein
psychologisch vs Kombinationstherapie verglichen (Psychologen sind im Vergleich mit
Medizinern die deutlich besseren Statistiker) um auch auf Interaktionseffekte zu testen. Nicht
alles ohne Wirkstoff ist wirkungslos. Aber alles was nachweislich keine Wirkung hat ist
wirkungslos. Welcome Homöopathie. 
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